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MODEPHOTOS WIE NOCH NIE
VON BARCHAN-MEERSON

#/ I /oll te man bei Mode-
w bildern die Betonung
auf die Linie legen, dann skiz-
zierte man die Grundrisse eines
Modells in seinen Hauptzügen,
ließ alle Nebensächlichkeiten,
alle Zutaten, die ein Kleid ver-
vollständigen, beiseite. Diese
Skizzen bezweckten, das rein
Lineare bei den neuen Model-
len hervorzuheben, das, was
man mit einem Fachausdruck
die modische Silhouette nennt.

Kürzlich ist es nun einem
Pariser Modephotographen ge-
lungen, durch geschickte tedi-
nische Tricks die Aufnahmen
neuester Modelle so zu retou-
chieren, daß diese Bilder den
modischen Grundriß, den Fal-
tenwurf aufs geschickteste wie-
dergeben. Natürlich informie-
ren diese Modellbilder nicht
über Stoffart, und auch die mo-
dischen Kleinigkeiten, die einem
Modell Charme geben, treten
in den Hintergrund. Diese neue
Photographie wirkt rein pla-
stisdh, sie ist vergleichbar mit
einem Basrelief. Wahrschein-
lieh hat diese Art des Photogra-
phierens eine Zukunft. Denn
die Bilder sind nicht allein für
die Fachleute interessant und
aufschlußreich, sie tragen auch
dazu bei, das oft etwas ein-
tönige Gesicht der Modezeit-
Schriften zu beleben.

Ein Abendkleid aus weicher, wei-
ßer Seide. Das neue Modephoto
bringt hauptsächlich den Falten-
wurfdes Kleides schön zur Geltung.

Ein Nachmittagskleid, das Produkt eines Pariser
Modeschöpfers. Wie versichert wird, trägt man
diese Kreation wirklich im Jahre 1935. Sie ist also
nicht, wie man vermuten könnte, eines jener Mo-
delle, das zu Beginn des Jahres 1914 modern war.

Ein togaähnliches Seidenkleid,
dem ein großer, mit kleinen
Metallteilen besetzter Kragen
einen ganz eigenartigen Reiz
verleiht. Robe; Lanoin.
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